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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Bpreite

weg. No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 28. Halle, Freitag den 2. Februar 1844.

Dentſchland.
Berlin, d. 31. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Profeſſor an der Univerſität in Zurich, Dr.
Keller, zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakul-
tät der Univerſität in Halle fur das Civilrecht zu ernennen.

Der bisherige Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Bromme iſt
züm Juſtizkommiſſarius bei dem Oberlandesgerichte zu Naum-
burg und Notarius in dem Departement deſſelben beſtellt worden.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Oberpraä-
ſident der Provinz Sachſen, Flottwell, iſt von Magdeburg,
und der General Major und Kommandeur der 4. Kavallerie-
Brigade, von Hirſchfeld, von Stargard hier angekommen.

Merſeburg. Bei der General- Kommiſſion der Provinz
Sachſen zu Stendal iſt der bisherige Kontroleur Scheider
zum Rendanten befördert worden. Jn Stelle des verſtor-
benen Oekonomie- und Kreis-Juſtiz-Kommiſſarius Vahſel iſt
der Oekonomie-Kommiſſarius Forſt er als Special-Kommiſſa-
rius zu Wittenberg ſtationirt worden.

Naumburg. Der Land und Stadtgerichts Aſſeſſor
Türpen in Querfurt iſt den 20. November zum Land und
Stadtgerichtsrath in Wittenberg ernannt, und dem Oberlan-
desgerichts- Aſſeſſor Freund zu Neuſtadt die Stelle eines jung-
ſten Mitgliedes des Land und Stadtgerichts zu Halle und Ge-
richts-Kommiſſars zu Löbejun den 18. Nov. v. J. verliehen.

Berlin, d. 29. Jan. Jn den hieſigen höheren Kreiſen
ſpricht man davon, daß die Königin Victoria von England im
kommenden Fruhjahr, unſere Hauptſtadt beſuchen durfte.
EVergl. Artikel Dresden in Nr. 21 d. Cour.) Der Kaiſer und
die Kaiſerin von Rußland werden auch im Fruhjahr hier er
wartet, von wo aus ſie ſich nach den deutſchen Baädern begeben
werden. Jm Herbſte werden dieſelben hierher zurückkehren
und einige Zeit hier verweilen.

Köln, d. 27. Jan. Die Bonn-Koölner Eiſenbahn iſt nun
mehr zur Befahrung vollendet. Es haben in den letzten Tagen
bereits mehrere Probefahrten auf derſelben ſtattgefunden. Heute
ſoll ſie von Kommiſſarien der königlichen Regierung be-
fahren werden. Jhrer Eröffnung wird dann kein Hinderniß
mehr entgegenſtehen und dieſelbe noch vor dem Karneval ſtatt
finden können.

Weimar, d. 30. Jan. Unſere verehrte Großherzogin
leidet noch immer an den Folgen der Grippe, doch laßt
das heutige ärztliche Bulletin keineswegs auf eine Verſchlim-
merung des Zuſtandes ſchließen. Nur der Huſten kehrt zuwei-
len und anhaltend zuruck, wodurch der Schlaf oft geſtort
wird.

Oldenburg, d. 27. Jan. Es hat ein erſchutternder
Verluſt ſo unerwartet als bedauernswurdig das großherzo
liche Haus und unſer ganzes Land betroffen. Heute Nachmit-
tag um 4 Uhr wurde die Frau Großherzogin, nach kurzer
aber heftiger Krankheit, in Folge des Wochenbettes, den Jhri-
gen durch den unerbittlichen. Tod entriſſen.

Frankfurt a. M., d. 27. Jan. Das hieſige Journal
meldet vom Rhein, Mitte Januar: Die meiſten Blatter ſpre
chen wiederholt von einem europaiſchen Kongreß zur definiti-
ven Regelung der Angelegenheiten der pyrenaälſchen Halbinſel.
Aber gerade, weil dieſes Gerucht ſo oft auftauchte, ohne daß-
es einen Halt zu haben ſchien, wurde es ſchlechtweg als eines
der unbegrundeten Zeitungsgeruchte verworfen. Aus guter
Quelle wird indeß verſichert, es ſei dieſe Verwirklichung naher,
als man glaube. Freilich ſollen nicht blos die ſpaniſchen An
gelegenheiten allein Gegenſtand der Erörterung der Abgeſand-
ten der Kabinette bilden auch die kirchlichen Verhältniſſe der
meiſten europäiſchen Staaten und ihre Beziehungen zur roömi-
ſchen Kurie, ſowie das Treiben der hauptſächlig, n Baiern
ihren Sitz habenden ultramontanen Propaganda werden auf
Antrieb dreier Großmächte zur Sprache gebracht werden, in
welchem Sinne bereits ernſte Notifikationen nach Munchen er
gangen ſeien.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Jan. Es giebt in Jrland keine Stimme,

welche dem Parteigeiſte ſo fremd wäre, um uüber die Vorgan
ge im Gerichtshofe ber Dubliner Queens Bench ein einiger
maßen gultiges Urtheil fällen zu können; es wird ebenſo das
Reſultat des Prozeſſes den Jrländern nichts von dem erweiſen,
was dem Lande Noth thut ob der gegenwärtige Zuſtand des
Geſetzes geändert werden muß oder nicht. Die Repealer und
Liberalen ſchreien jetzt bereits uber eine falſche Jury; die To
ries werden bei einem unerwarteten Ausſpruche derſelben wie
gewöhnlich über eine irländiſche Jury klagen. So hat man
von dem Ausgange des Prozeſſes in Jrland nur einen Partei
Triumph oder eine Partei Niederlage zu erwarten, denn die
beſiegte Partei wird in hartnaäckiger Ueberzeugung verharren,
daß ihr Unrecht geſchehen ſei. Der Spectator ſagt deshalb
ſehr richtig, daß der Prozeß in der Wirklichkeit nur in Eng-
land geführt werde. Hier werden die Zeugen Ausſagen wohl
erwogen; das ganze gerichtliche Verfahren, das Verdikt ſelbſt
ſtreng beurtheilt und aus dem richterlichen Spruche ſelbſt Be
weisgründe gezogen.

Die vom Gerichte beſchloſſene Zulaſſung der gedruck-
ten Aktenſtucke des Dubliner Repeal Vereins im O'Con-
nellſchen Prozeſſe als Dokumente gegen die Angeklagten iſt für
den Ausgang des Prozeſſes von Wichtigkeit, indem dieſelben
das vollſtändigſte Zeugniß fur die Verbindung, in welcher die
Angeklagten mit dem Repeal Vereine ſtanden und alſo auch
für ihre Verantwortlichkeit der von dieſem Vereine erlaſſenen
Bekanntmachungen abgeben. Die wichtigſten Aktenſtucke ſind:
1) Briefe des Sekretairs der geſetzlichen nationalen Aſſocia
tion (des Repeal Vereins) über die neue Karte der Mitglie-
der, von dem Verfaſſer des Gruunen Buchs; 2) ein Plan fur
die Erneuerung des irländiſchen Parlaments; 3) Jnſtruktio-
nen fur die Ernennung der Kirchſpiels Vorſteher des Repeal
Vereins 4) Form der Ernennung der Kirchſpiels Vorſteher
des Repeal-Vereins; 5) eine Proklamation in Betreff der
Schiedsgerichte; 6) Adreſſe der Aſſociation an die Einwohner
der der britiſchen Krone unterworfenen Länder; 7) Regeln,
welche von den Schiedsrichtern in den Diſtrikten zu befolgen
ſind; 8) Bemerkungen uüber die Schiedsgerichte. Auch die Ti
mes erachtet die Zulaſſung dieſer Zeugniſſe als hochſt wichtig,
da dieſelben die Thatſachen der in der Anklage behaupteten Ver
ſchwoörung feſtſtellen.

Jn Mancheſter und überhaupt in dem dortigen Manufak-
tur Diſtrikte haben die ſehr guten Berichte von faſt allen Han-
delsplätzen der Welt, die neuen Abzugsquellen nach China und
die ſehr gute diesjährige Aerndte, ſo wie die veranderten Zolle
in England, auf den daſigen, ſo wie überhaupt auf den engli-
ſchen Handel in der letzten Hälfte des vorigen Jahres, ſehr vor
theilhaft eingewirkt. England iſt gewiſſermaßen von ſeinem ſie-
berhaften Zuſtande geheilt, und im ganzen Lande iſt der Han-
del nach innen und außen lebhaft und geſund. Die arbeitende
Klaſſe hat volle Beſchäftigung und guten Lohn. Lebensmittel
ſind hinreichend und zu mäßigen Preiſen zu haben, und ſo iſt
es dieſer in England wichtigen und ſehr zahlreichen Klaſſe der
Bevölkerung endlich einmal wieder vergönnt das an Lebens-
mittel, gegen fruühere Jahre, Erſparte fur Kleidung verwen-
den zu konnen. Demzufolge erfreut ſich der irländiſche Detail-
handel einer ſeit vielen Jahren ungekannten Lebhaftigkeit, und
es verſteht ſich von ſelbſt, daß auch eben dieſer Umſtand bedeu-
tend dazu beiträgt, den Begehr nach Manufaktur- Artikeln in
den Fabrikplätzen zu vergroößern. Und da ſeit einigen Jahren
nicht auf Spekulation, ſondern nur fur den wirklichen Bedarf
gearbeitet ward, ſo hat das Zuſammentreffen ſo vieler gunſti

gen Umſtände eben dieſen Begehr nach allen Artikeln ſo ſehr
vermehrt, daß er nicht allein die Vorräthe uüberſteigt, ſondern
zugleich eine bedeutende Preisſteigerung derſelben veranlaßt hat.

Die Morning- Poſt veröffentlicht eine aus London vom
1. Januar 1844 datirte Proklamation reſp. Proteſtation des
Herzogs Karl von Braunſchweig es wird darin wiederholt er
klaärt, er, der Herzog Karl, habe nie abgedankt, werde nie
abdanken, und entſage keinem ſeiner legitimen Anſpruche.

Spanien.
Madrid, d. 17. Jan. Das ſchon erwähnte Schreiben

Olozaga's aus Liſſabon in unſern Blättern vom 17. erklärt,
daß er nur geflohen ſei, weil ſein Haus Tag und Nacht von
Feinden umſtellt, und ſein Leben bedroht geweſen daß er aber,
wenn man die Anklage gegen ihn einleite, ſich freiwillig ſtellen,
und falls er in die Kortes gewählt werde, die konſtitutionelle
Sache vertheidigen werde.

Vermiſchtes.
Jn der Nacht vom 22. auf den 23. Januar hat zu

Wien und in der Umgegend ein in dieſer Jahreszeit ſeltenes
Naturereigniß ſtattgefunden. Nachdem es am 22. faſt den
ganzen Tag hindurch geſchneit und Abends bei einer Tempera-
tur von 2 bis 37 ſtark geregnet hatte, fuhr am 23. um
2 Uhr Morgens in nord-nord-oöſtlicher Richtung ein Blitz
ſtrahl bei heftigem Sturm und Schneegeſtober herab, der die
Finſterniß in helles Licht verwandelte. Der Donner folgte in
einer halben Sekunde dem Blitze und in einer Sekunde wieder-
holte ſich das nämliche Phänomen beidemal war der Schall
des Donners kurz, einem Kanonenknall nicht unähnlich. Das
Blitzen dauerte in derſelben und in mehr oöſtlicher Richtung
noch fort, ohne einen Donner zu vernehmen. Nach einer ſtar-
ken Viertelſtunde heiterte ſich der Himmel im Oſten ſchon ſo
ſehr auf, daß ſelbſt der um dieſe Zeit bedeutend hoch ſtehende
Cerberus ſichtbar war. Das Thermometer fiel unter Null, und
zeigte am Morgen um 8Uhr 37. Nachrichten aus Klo-
ſterneuburg zufolge hat in der obenerwahnten Nacht der
Blitz in die St. Martinskirche der untern Stadt, und zwar in
den Thurm geſchlagen, gezundet, und da in ſolcher Stunde
die Hulfe nicht ſo ſchnell bei der Hand ſein kann, die Kirche in
Aſche gelegt und die Glocken geſchmolzen. Nur einer gluck
lichen Wendung des Windes nach der Donauſeite hin hat es
Kloſterneuburg zu danken, daß der Brand nicht groößere Ver
heerungen anrichtete,

Berichten aus Goörz zufolge iſt ein daſelbſt privatifi
render Graf Attems, von mehreren Dolchſtichen durchbohrt,
in ſeinem Bett ermordet gefunden worden.

Briefe aus Konſtantinopel vom 8. Jan. ſprechen
von einem furchtbaren Brande, welcher die Stadt Varna heim
geſucht und dem dortigen Handelsſtande einen Waarenverluſt
von 4 Millionen Piaſtern verurſacht habe.

Jn Folge eines erlaſſenen Ukaſes vom Jahre 1839 ſol-
len alle im ruſſiſchen Reiche mußig vagabondirende Zigeuner-
banden binnen einer beſtimmten Friſt fur irgend einen bur
gerlichen Gewerbszweig untergebracht ſein. Das Miniſterium
hat ihrer in den drei Jahren uber 8000 Individuen auf den
Kron-Landereien angeſiedelt, und ſo dieſe bisher gleichſam pri-
vilegirten Muüßiggänger in die nutzvolle Kaſte der Landleute
umgeſchaffen.

In welchem Maagße die ruſſiſche Jnduſtrie immer blu
hender wird, und welch einen bedeutenden Standpunkt dieſelbe
ſchon jetzt einnimmt, iſt daraus zu entnehmen, daß Moskau
allein, am 1. Januar 1843 nicht weniger als 649 Fabriken
mit, 823 ruſſiſchen und 136 ausländiſchen (meiſt deutſchen



Meiſtern, 23,590 Arbeitern und 6700 Handlangern zählte und
daß der Totalwerth der von den Fabriken und Manufakturen
in Umſatz gebrachten Waarenartikel auf die bedeutende Summe
von 24,143,000 Rubel Silber ſich belief.

Die Bnevoölkerung von Magdeburg beträgt ach der
neueſten Zählung, die Garniſon nicht mit gerechnet jedoch
mit Einſchluß der Militär Frauen Kinder und Domeſtiken,
48,616 Seelen.

Acht Meilen von Ardfry bei Galwai, auf der Weſtkuſte
von Jrland, wurde kurzlich bei hoher See ein Wallfiſich an
den Strand geſchleudert, der noch lebend, wahrſcheinlich aber
ſchon bei Gronland verwundet war. Das Gerippe war 130
Fuß lang. Der Werth des gewonnenen Specks, bei deſſen Er-
beutung zwanzig Kähne ihre Anker in den Körper des unge-
heuren Thieres eingeſchlagen hatten, iſt auf 2000 Pfd. Sterl.
geſchätzt worden.

Heidenheim, d. 19. Jan. Die weiteren mit raſt-
loſem Eifer und mit den größten Anſtrengungen betriebenen
Verſuche zur Rettung der auf dem Zahnberge Verungluckten
(ſ. Nr. 23 d. Cour.) haben bis jetzt kein gunſtiges Reſultat ge-
habt. Fuünf Männer, welche ſich an einem Seile in den Schacht
hinabgelaſſen hatten und die bereits den Verungluckten bis auf
wenige Schritte nahe gekommen waren, mußten ſchnell wieder
heraufgezogen werden wobei unglucklicherweiſe einer von der
zuſammenſturzenden Maſſe erſchlagen wurde. Ein ſechster, der
ſich zu einem neuen Rettungsverſuche abermals hinabgelaſſen
hatte, mußte ebenfalls wieder heraufgezogen werden, da nach
ſeiner Ausſage der ganze Schacht zuſammenzuſturzen drohte.
Noch iſt ein matter Schimmer von Hoffnung vorhanden die
Verſchuütteten oder doch, wenn ſie einſtweilen verſchmachtet ſein
werden, ihre Leichname aufzufinden. Seitwärts nämlich von
dem Schachte in der Richtung des Stollens, worin ſie einge-
ſchloſſen ſind, haben ſchon am 16. wackere Hafner aus Ober
kochen und anderen Orten um ihre Kameraden zu retten, eine
Grube zu graben begonnen, mit der ſie heute ereits in eine

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 31. Jan. Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 48 Gerſte 22934:/, 37 Hafer 17 18 e

Waſſerſtand zu Halle
am 1. Febr.

Oberhaupt 6 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 31. Jan. Nr. 2 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Jan. bis 1. Febr.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. Segnitz a. Bremen Fromme
a. Hanau, Kupferberg a. Frankfurt, Hoch a. Clausthal Barchtan
a. Leipzig Fietzau u. Pr. Partik. Steeger a. Berlin. Hr. Dr. med.
Burkardt a. Würtemberg. Hr. Oekon. Riemſcheid a. Rübel. Hr.
OLG Refer. Oehlmann a. Magdeburg.

Stadt Zürch Hr. Faktor Varnhagen g. Muecrena. Hr. Dr. phil.
Aderhoid a. Osnabrück. Hr. Offiz. v Arnſtedt a. Hannover. Hr.
Gutksbeſ. Sukow a. Poſen. Hr. Architekt Leuſchner a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufk. Weil a Darmſtadt, Roßmann a. Pforzheim Schuch-
hardt a. Leiprig, Liſtemann a. Magdeburg Hamburger a. Jſerlohn,
Wülbern a. Bremen.

Goldnen Ning Hr. Amtm. Böttger a. Wegwitz. Die Hrrn. Gutsbeſ.
Voigt a. Toucha, Mühlberg a. Bennewitz. Hr. Kaufm. Auer a.
Leipzig.

Goldnen Löwen Die Hrrn, Kauft. Poll a. Deſfau, Böhme a. Wit
tenbera, Seurig a. Calbe a/S. Hr. Partik. Maaß a. Burg. Hr.
Gutsbeſ. Thormann a. Cöthen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Blumenthak a. Wörlitz. Hr. Amts
verwalter Reifgerſte a. Braunſchweig. Hr. Uhrmacher Beinhauer a.
Altona Hr. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Oekon. Albert a. Cöthen, Smado a.
Soeſt. Die Hrrn. Kaufl. Hammer a. Hamburg, Charles a. Bour
deaux, Schimmer a. Magdeburg.Tiefe von etwa 70 Fuß gekommen ſind; leider ſind jedoch noch

einmal 70 Fuß zu durchteufen, womit man ſchwerlich vor dem
23. d. zu Stande kommen wird.

Zur Eiſenbahn
Stettin
Weißenfels. Hr.

Hr. Jnſp. Bolkmann a. ketpzig.
Die Hrrn, Kaufl. Mayer a. Berlin, Bremer a.

Hr. DOekon. Sterf a.
Paſtor Arnold a. Frankfuyt.

h e

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das den Gutsbeſitzern Carl Friedrich
Schumann und Chriſtian Wiebach
gehörige, zu Külzſchau belegene, auf
8198 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzte
Mühlengut No. 9. mit Zubehör ſoll

am 13. Mai 1844 Vormittag 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle auf hieſiger Su
perintendentur ſubhaſtirt werden und iſt Taxe,
Hypothekenſchein nebſt Bedingungen in der
Expedition des unterzeichneten Juſtitiars
einzuſehen.

Eilenburg, den 11. October 1843.
Das Pfarr-Patrimonial Gericht

Külzſchau.
gez. Seyffarth, Juſt.

Avertiſſement.
Von dem Königlichen Land und Stadt-

Gerichte zu Naumburg iſt ber den
Nachlaß des am 15. Februar 1843 zu
Naumburg verſtorbenen vormaligen Ge-
richts-AmtsActuar Chriſtian Fried-
rich Herzog, auf den Antrag der Erben,

der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet
und ein Termin zur Anmeldung und Nach-
weiſung der Anſprüche der Glaäubiger auf

den 17. April d. J.,
Vormittag 11 Uhr,

vor dem Herrn Landgerichtsrath v. d. Goltz
als Deputirten im Lokal des unterzeichneten
Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen neun Wochen und ſpa
teſtens in dem obigen Termine entweder
in Perſon oder durch einen mit Vollmacht
und Jnformation verſehenen JuſtizKom-
miſſarius anzuzeigen, die Beweismittel bei
zubringen und hiernachſt die weitern Ver-
fuügungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti-
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklaärt und mit ihren Forderun-
gen nur an dasjenige, was nach Befriedi
gung der ſich meldenden Glaäubiger von

der Maſſe noch ubrig bleiben moöchte, ver-
wieſen werden ſollen.

Naumburg, den 5. Jan. 1844.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Ein zwiſchen den Stadten Naum
burg, Querfurt und Artern in der
Nähe der Unſtrut gelegenes Oekonomiegut
ſoll aus freier Hand verkauft werden.
Daſſelbe beſteht aus circa 300 Morgen
ſehr gutem Acker, 16 Acker ſchonen Auen-
wieſen, eiren 30 Morgen Grundhuütung,
Krautlandern und einigen Morgen Holz-
grund, vollſtandigem Jnventario und maſ-
ſiven Wirthſchafts und Wohngebauden.
Der Kaufpreis iſt auf 24,000 Thlr. be-
ſtimmt und können 12,000 Thlr. hypothe-
kariſch darauf ſtehen bleiben. Darauf Re-
flektirende wollen ſich an den Unterzeichne
ten wenden welcher mit dem Verkaufe

beauftragt iſt.
Naumburg, d. 28. Januar 1844.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Mietzſche.
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Bekanntmachung.
Der proviſoriſche Vorſtand des Hauptvereins der Provinz Sachſen fur die Guſtav-

Adolph- Stiftung ſieht ſich veranlaßt, Allen durch deren Wahl er ſeine Stellung er-
halten hat, hierdurch zu exöffnen, daß auf das am 29. Nov. v. J. beſchloſſene Geſuch um
Genehmigung des unbedingten Anſchluſſes an den CentralVorſtand genannter Stiftung zu
Leipzig, unter Annahme der Frankfurter Statuten, zwar ein Beſcheid Sr. Excellenz
des Herrn Miniſters der Geiſtlichen Angelegenheiten erfolgt, dadurch aber jenes Geſuch,
wenigſtens zur Zeit wegen noch obwaltender Anſtande, nicht genehmigt worden iſt.
Naähere Auskunft hierüber werden theils die in der Provinz beſtehenden Zweigvereine
in dieſen Tagen erhalten, theils ſind die Unterzeichneten bereit, ſolche auch denen ſich
noch bildenden Zweigvereinen auf Erfordern zu geben. Die Unterhandlungen wegen
möglichſter Beſeitigung jener Anſtände werden inzwiſchen weiter verfolgt.

Halle, den 27. Januar 1844.
Bertram. Dr. Franke.

Dr.
Dr. Müller. Dr. H. Niemeyer.
Tholuck.

Ackerverpachtung.
1) Eine halbe Hufe Acker in Giebi-

chenſteiner Feldmark, welche der Oeko-
nom Hr. Sioli in Pacht hat,

2) eine Hufe Acker in Giebichen-
ſteiner und in Trothaer Flur, welche
jetzt der Oekonom Hr. Haaſe in Pacht
hat. Beide Pachtſtucke der hieſigen Königl.
Domkirche gehörig, ſollen aufs Neue auf
12 Jahre von Michaelis 1844 bis dahin
1856 an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den, und haben wir dazu Termin

auf den 28. Febr 1844
Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung des
Herrn Superintendent Dr. Rienaäcker an-
beraumt, wozu wir mit dem Bemerken
einladen, daß Nachgebote nicht angenommen

werden.
Die der Verpachtung zu Grunde liegen-

den Bedingungen können ſchon von jetzt ab
bei dem Rendanten Hrn. Stadtrath Gart-

er eingeſehen werden.arg den 1. Februar 1844.

Das Presbyterium der Königl.
Schloß und Dom-Kirche.

G

Sonntag den 4. dieſes ſoll Pfannfuchen-
feſt mit Muſik auf der Reſtauration
Nienberg gehalten werden.

Harting.

Sttickereien, ſowie Weißnahen und Zeich
nen der Wäſche wird ſchnell beſorgt Leipzi
gerſtraße Nr. 284, im Hofe links, eine

Treppe hoch.

Ein altgruneberg'ſcher Flügel,
gut gehalten und ſehr brauchbar, iſt billig
zu verkaufen Bechershof Nr. 731.

10 Stück friſche Lagerfäſſer ſtehen
wiederum zum Verkauf.

Fuß Hippel Comp.

Mehrere Dreſcher-Familien, mit Zeug-
niſſen ihres Wohlverhaltens verſehen, finden
zu Oſtern d. J. auf dem Domainen-Amte
Holzzelle ein gutes Unterkommen. 4

Backhaus- Verkauf.
Veranderungshalber bin ich geſonnen,

mein hier am Markte gelegenes Backhaus,
nebſt einer Pflaumenkabel, mit ſammt-
lichen Backgerathfchaften zu verkaufen und
können daher Kaufluſtige täglich mit mir
in Unterhandlung treten. Zu bemerken iſt
noch, daß in derſelben ſeit einer langen
deihe von Jahren die Backerei ſchon

betrieben worden iſt, und ich uberhaupt ſeit
10 Jahren mich einer guten Nahrung zu
erfreuen gehabt habe auch iſt daſſelbe ſei-
ner Lage wegen zu jedem andern Geſchaft

paſſend. Knaths,Bäckermeiſter in Zörbig.

Auf große Braunſchweiger Saatwicken,
ſowie noch auf einige Wispel Archangelſchen
Sommer-Staudenroggen in ſchwerem Bo-
den erzeugt, zu 88 und ſehr ergiebig,
nimmt Beſtellung und Lieferung nach Probe-
anſicht, ab Halle an

der Amtm. G. C. Bieler in Halle,
obere Steinſtraße Nr. 1504.

Fur ein Materialgeſchaft werden zwei
junge Menſchen, welche die nöthigen Schul-
kenntniſſe beſitzen jetzt oder zu Oſtern als
Lehrlinge geſucht. Nähere Auskunft giebt
der Kaufmann Ferdinand Bierbach in
Querfurt,

Eine neue in vier Federn hangende vier-
ſitzige, von Schmiede, Stellmacher- und

Schloſſerarbeit fertige Chaiſe ſteht zu ver
kaufen in Nr. 809 in Halle, desgleichen
ein neuer 1 Centyer ſchwerer Schraubſtock

W 4 Centner brauchbares Schmiedeeiſen.

Wiener Streich-Zündhölzer,
die außerordentlich leicht Feuer fangen,

ſelbſt wenn ſie in feuchten Raumen aufbe-
wahrt werden, empfing und empfiehlt ſolche
in Holz-Doſen, Schachteln und
Papier-Hulſen beſtens

W. Fuüurſtenberg.

Große Tuch- Auction.
Montag den 5. Februgr, Nachmittags

1 Uhr und folgende Tage um dieſelbe
Zeit, ſollen am großen Berlin Nr. 433.
eine große Partie Tuchreſter in allen Far-
ben, paſſend zu allerlei Kleidungsſtucken,
Kaiſertuche in diverſen Farben, feine und
ordinaire Buckskins, Doppel-Caſimirs,
Sommerzeuge, Barchende, Flanelle und We-
ſten meiſtbietend gegen baare CourantZah
lung verkauft werden.

Halle, den 26. Januar 1844.
J H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.

Offene Buchhalter und Reiſe-
ſtelie.

Der Beſitzer eines bedeutenden Fabrik
geſchäfts am hieſigen Platze ſucht einen ge
wandten Mann, der die Buchfuührung ver-
ſteht und Reiſen ubernehmen kann, zu
engagiren. Auftrag H. Dankworth in
Berlin, Juüdenſtraſte Nr. 45.

Mein Lager in feinen Spiegelglaäſern
iſt durch eine bedeutende Zuſendung ver-
groößert, und kann bei jetzigem ſchnellen Ab-
ſatz billige Preiſe ſtellen.

Carl Weißenborn.
e 2

Morgen werden wieder flache und tiefe
Speiſeteller ausgepackt, pro Dizd. 15 Sgr.,
ſowie in allen dergleichen Artikeln billigſte
Preiſe geſtellt,

Weißenbornſche Handlung.

Daß bei dem Kohlenwerke
des Nitterguts Döllnitz nur
noch ein kleiner Beſtand von
Kohlenſteinen vorhanden, wird
zur Veachtung bekannt ge
macht

Der Koblenaufſeher Herzer.

Wagen- Verkauf.
Eine neue JalouſieChaiſe in 8 Druck

federn, desgl. mehrere neue Droſchken, mie
und phne Verdeck, ſo wie mehrere Dutzend
engliſche Sattelbaume ſtehen billig zu ver
kaufen auf dem Neumarkt in Merſeburg
bei dem Sattlermſtr. Kuübler, No. 889.
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